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In einem von Radio Moskau verbreiteten Leitartikel fordert die Prawda" die
Sowjetarbeiter auf, bessere Waren herzustellen, oder sich vor dem Gesetz zu verantworten,"

Schlechte Qualität, die Folge des Kollektiv!

Von berühmten Musikern
Einer seiner Freunde warf Joh. Christian

Bach vor, dafj er meistens nur
'eichte Tonstücke flüchtig hinsetze und
uas damit verdiente Geld leichtsinnig
verschwende, statt wie sein älterer Bruder

Carl Phil. Emanuel grofje Werke zu

vollenden. Der Getadelte sagte: «Ei

was, mein Bruder lebt, um zu komponieren,

und ich komponiere, um zu
leben.»

+

Ein junger Mann, der in seinem ganzen

Gehaben reichlich viel Selbstge¬

fälligkeit zur Schau trug, wollte
Beethovens Schüler werden. Er muhte ein
Stück nach eigener Wahl auf dem Klavier

vortragen. Nach Beendigung sagte
der Meister: «Sie müssen noch lange
spielen, bis Sie einsehen, dafj Sie nichts
können.» Nacherzählt von H. M.
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